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Wodurch man zu verstehen geben wolte / daß weilen die glorreicheste Bederr -

Deichs / ohne einigen Zeits - Abnahm / mithin bis
^ der Welt bey unserem Durchleuchtigsten Ertz - Haus von Oefter -
reru ^unveränderlich beharren wolle / Lamrnus der Mühe überhoben seye /dre Lange sothanen Reiches durch feine Sand - Uhr zu erforschen?

^

andemGokel/Hchn ergötzend/hielte selben mit sei -
^ 2 ' ° " " s ° au - ,daß

O. st . Re66e viL68 ! procksK .
Z. T . Vergeit ' s dem Hahn /

Es ligt viel d ' ran .
Kund und Welt - bekandt ist es / was vor kurßer Zeit das Römische Reick

nun*' ?!! Gewalt - thätiges habe erdulden müssen/nun aber scheinet es
billig / daß gleiches mit gleicher , solle vergeltet werden .

V^in - Presse / unter welcher ein Pandur / und ein Croat viele feinde
Ä Zöpfen so zerquetschten / daß hauffiges Blut dars

Seite stunde e«n Baum / von welchem der Reichs - Apfel /Schwert / Crone / und Scepter herab hiengen .
<k>. st . kertilis ^ utumnu8 .

F. T . Eroiken / und solchen Saft
Uns der Herbst verschaft .

5^Elicb gelungene Scharmützel mit denen Feinden/haben
blutige Kopfe dein Feinde verursachet / wo zu eben solcher

ge öser hat^^^ Haus die Kaiser ! . Kleinodien anwtederum em -

- 4- Eine Wasser/Kunst / bestehend aus dein Böhmischen Löwen mit dem Huw
garischen Patriarchen - Creutz in denen Klauen / aus dessen Rachen das

° Kunst - Wasser sehr hoch stiege/und den Reichs - Apfel fast bis an die Wolken
hinauf sprelete . Ringsum dem Löwen waren die fünf Lerchlein / aus deren
Schnäbeln das Wasser gleichfalls in die Höhe sprunge .

O. st . Ms 5ertur in alrum .
Z. T . So springt zum Flor

Das Reich empor »
^ daß durch Bey - hülfe unserer gestimmten Oestcrrekchi -

l ^^uben / und Erb - Konia - Reichen das Römische Reich immer mehr

beföchett werde"^ erhoben / und zum unaussetzlichen Wachstum

X - 5 . Ein



i/o ^n Wein - SLok / an weichem nebst vielen Trauben auch die Römische

trotte hrenge / nach dieser schnappte ein Hayn/konte ste aber mcht ablösen .

O. st . Non erat apca legi .

T . Die edle Frucht
Verge - lich sucht .

Vergeblich suchen die Fürsten Cronen / zu welchen ste weder Anspruch / noch

Recht haben Die edleste Früchte seynd nur für jene reif / denen sie

bestimmet seynd . Diesen unwiderstrebltchen Bewelstum haben

wir in unseren gegenwärtigen Zeiten hauptsächlich an der Römischen Leone

erfahren . ^ . . .

ßrjne schützen - Scheibe / in dero Mittel - Punct der Römische Reichs -

Ä°E > w?«/ na » dNm richt - t - - in Art . Geist mittelst des g- wohnllchrn

MkuttnS ( worauf das Auge GSMS sich befand - ) er » Stuk .

<p. st . 8ic metam .

2 . T . Alsogmcht
Karl fehlen nicht .

Unser neu - äecrönter allerhöchster Monarch hat jederzeit alle seine Anschlage /

, nd Un ^ nach dem Göttlichen Willen und Avtehen ge¬

richtet / darinnen er dann auch so glüklich zur höchsten Kaisers - Wurde ge¬

langet ist.

Im dritten Stok .

, rm - n kövstate Kaiser ! . Adler / mit dem Scepter und Schwert in seinen

Manen / auf ^ i - mr Platz m Form - ln - s Schilde »

^erumen ein Art - Geist / welcher das Oefterrerchlsche Wappen - Schild -

Win vorwiest/und zwar von b- r mmlichm Grosse / als der leere Platz auf

des Adlers Brust wäre .

O. st . keÄorale Imperü .
T . Die schönste Lust

Für meine Brust .
Römische Reich hat allezeit an dem Durchleuchtigsten Erßt

starkeste Brust - Stuk wider die gefährlichste
MkS, Ik ^Emden gehabt / dannenhero auch dieses Durchleochtigste

WLs - m7d»- n grösten Zierden d - S Rom - Adlers mag genannt

Der Adler in Mitte deren fünf Oesterreich «- »! » Lerchleln gantz vergnügt
'

in der Luft herum fliegend . ^ ^
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O. st . Has inter lusta morari .

Z. T , Mein Gesellschaft seyn
Die Lerchelein .

Woraus von sich selbst erhellet / daß man auf jene Jahr - Hundert abzielete ;

durch welche der Römische Adler bey dem Durchleuchtigsten Ertz - Haus von

Oesterreich sich aufzuhalten gewöhnet wäre / und noch in künftige Zelten

beständig allda beharren wird .

Z. Unsere Haupt - und Kaiser ! . Resident Stadt Wien / welcher der gecrönle
Adler mit dem Reichs - Apfel / Schwert / und Scepter eilfertig zuflöge .

O. st . keciit : velocior .

s - T . Eilends hiehev
Ich Wiederkehr

Nachdem - die allerhöchste Römische Kaisers - Würde durch das seeltge Abster¬
ben Carls des Sechsten glorrerchesten Angedenkens von dem Durchleuchtigs

stenEctz - Haus Oesterreich abgewichen / ist doch selbe nur 4. Jahr ausge -
blie eri / worauf man demnach durch die eilfertige Wiederkehr des Adlers

deuten wolle .

4. Eine aus denen Wolken hervor - ragende Hand hielte eine Wage / derselben

Züualetn den goldenen Reichs Scepter vorftellete / auf der rechten Schaale

d < w O<iierreichisü ) e W - ppen - Schild / auf oer lmken aber Larven / Geld -

Sake , Fuchs - Schwe - ffe / und berleyPlunder mehr läge / welches doch al¬

les von dem gedachten Wappen - schild überwäget wurde .

O. st . kreeponcierad iür8 .

H. T . Viel zu gering
Seynd diese Ding .

Was arosseMühe/Hinterlist / Unkösten / Vergleissung / und Verstellungen /
nebst anderen Kunst - Griffen von denen Feinden immer angewendet worden /

um die Römiiche Kaisers - Wahl zu hinderen - und aufeme andere Seite zu

bringen / so hat doch die Oestecreichische Treu / und Aufrichtigkeit alles dieses

weir überwäget / und also den Römischen Reichs - Scepter mit allem Recht auf

seine Seile gezogen .

5. Der gecrönte ReichS/Adler mit einer Klauen das mit Lorber gezierte
Schwert / mit der anderen aber den mir einem Oel - Zwerg umwundenen

Scepter haltend .

O- st . Hä LeUum , Lc ? scem .

Z. T . Zum Fried und Streit

Bin ich bereit .
Es
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Es will nemiich dieses die gleichgültige Großmütigkeit unsers allerhöchsten

Monarchens abbilden / welcher so geneigt ist / den lang - erwünschten frey am
aebottenen Frreoen wieder anzunehmen / als selben durch unerschrokenen
Helden Mut / und nachdrüklichste Krreges - Macht zu erzwingen .

6. iupiter auf seinem Adler sitzend - welchen er mit einem rot - und Missen
Bande / gleichsam mit einem Leit - Sail regierete .

O. ft . ssov-8 Imperium .
T. Nach ^ovis Zug

Richt ich den Flug .
Wird lupirer von denen Poelett für den höchsten aller übrigen Göttern gehal¬

ten / und ihme der Adler als sein Waffen - Träger zugeeignet / weicher seinen

Flug nach dessen Befehl einrichten muß / so haben wir hterinnen em offenes

Smn - Brld / daß die Römische Kaisers - Würde nicht nach menschlichen Am

Wagen / sondern nach Göttlicher Anordnung ertheilet wird / welches nur

absonderlich in unserem dermaliq glorwürdigsten Monarchen sattsam ersehen /

und hierdurch die Göttliche Raht - Schlüsie mit Erstaunung anbellen .

7 Der gestirnte Himmels Kreiß mit denen sieben Planeten / in dessen Mittel -
^

Punct stunde das Wörtletn : Orbis , oder die Welt .

O. st . Ren p1uribu8 inäigetz .

Z. T . Genug die Welt

An sieben zehlt .
Gleichwie die Welt zu ihrer Erhaltung / und notwendigen Einfluß nicht mehr

dann sieben Planeten bedarf / alfo waren auch zur höchsten Wahl unseres

aroßmachltgsten Römischen Kaisers sieben deren Durchleuchtigsten hohen

Cdur - und Wahl - Stimmen überstüstig genug .

z. Der Thier - Kreiß / in welchem man die helle Sonne zwischen denen Zeichen
der Waag / und der Jungfrauen sahe .

L>. st . ^sustitiL , öc ( Ilementis .

2 . T . Gerecht / und mild /

Das macht mein Bild .

Der vortreflichste hohe Tugend - und Wahl - Spruch unserer großmächtigsten
Kaiserin und Landes - Fürstin ist die Gerechtigkeit und die Barmhertzrgkeit .
Ist nu r die Waag das Sinn - Bild der Gerechtigkeit / und die Jungfrau

das Sinn - Bild der Mrldhertzigkert / zwischen welchen beyden sich die Sonne

bis den rzren des Monats äepcembris befindet / so wissen wir / daß eben

den rzten erst - benannren Monats unser höchster Monarch / als die hell - scheu

nende Sonne zum Römischen Kaiser erwehltt worden / in welchem die Sonne

Mischen
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zwischen denen Sinn - Bildern des höchsten Wahl - Spruchs unserer aller -
durchleuchtigsten Lrb - Feauen sich befunden .

9- Der gecrönte Adler auf die erfchrokene und fliehende Feinde seine Donners

M- tt ?da^ ^ ugen aber auf die Sonne sehend - in dero

O. st . OK0 , Li -

T. GOTT und dem Reich
Dren ' ich zugleich .

Der hohe Wahl - Spruch unsers grossen Monarchens entdeket zu Genüge die
vortrefllAste innerliche Zuneigungen dieses Durchleuchtigsten Fü^ens? wek -

anderes / als dre Ehre GOktes zu befördern/und das Römische
l?ge!?ftyiUassen ^

^ Ruye - Stano zu setzen rhme höchstens wird ange -

r ° . Der Adler an einem Stein - Felsen seinen Schnabel schärfend / worbey die
Lesterrerchische Lerchlem mit verschiedenen Freudenö - Bezeugungen sich eins

O. st . Lrma K18 Zr - gts parat .
? . T . Die Waffen spitzt /

Und dieie schützt .
Wann der Schnabel nebst denen Klauen die beste Rüstunq des Adlers ist / ^

» iqek «ich dm « dm . Bild , daß man ^fc . e Kr" . - / ^
stunqen des Römischen Reichs atzgezielet / mit welchen selbes die Mium -
unseres Durchleuchtigsten Hauses nmd demütigen helfen .

eni ue

n . Eine aus denen Wolken die Römische Crone hervor - weisende Hande / nack ^
welcher dieOesterreichssche Lerchletn im vollen Flug sich erschwungen / denen
aber ein hmunttn stehender Hahn nachzufolgen sich vergeblich bemühele .

D. st. Nvn asteciuetur .
Z. L- Vergeblich tracht

Nach fremden Pracht .
So sehr auch Frankreich der höchsten Kaisers - Crone nachstrebte / hat es dock

selbe nicht erlangen können / weilen sie von dem gütigsten Ausspender deren
Cronen unserem Durchleuchtigsten Ertz - Hause vorbehalten wäre .

12. Die helle Sonne alle Finsternussen / welche ob der Kaiser ! , freyen Haupts
Rerchs - Sladt Frankfort sich zusammen gezogen hatte / zerstreuend .

O. st . Nubila cklpellit .
T. T . Wo diese leucht /

All Nebel weicht .

Man



M/,, » hierdurch tu verstehen geben/daß durch die begiükte Wühl unseres

^neum Mmi§ n KN Römischen Reich vormals zugeflossene

widrige Verhangnussen gäntzlich seyen gehoben worden .

- q Der seine Donner - Keile werfende Adler den Hahn , und nebst selben den

Preußischen wilden Wappen - Mann versagend .

C>. st . äreet : ) ovi8 armier sles .

Z . T . Gantz unverzagt
Die Feind verjagt .

.

E' ZLSN- S° mrL/vh - ^-

^pL' mtt s- LmIZ d- - Lstm Spltz - s,ch b- jin ° ,ch ° u W«y- k° pftg . «

Adler .

O. st - 8e6s8 vix aptror Ulla .

F . T . Der beste Sitz
Aus dleftr Spitz .

«rr - s . - k^ ausweiset / daß unsers Durchleuchtigsten Ertz - Hauses ResideW

LL7 . 2S ! - LSSLS ^
' " >

wolle .

O. st . klon meu8 mc pulius .

L T . Fort aus d - m Neü ,

Ihr fremde Gast .

AÄins ° u - ' Ngm , nllc.^ ' « stnnd dessen Anschläge ierttünnmtti

und dessm anLeweLier Gewalt entkräftet worden .

, , 2 ^ Garten mit vielen Lrlgen - Behtlem / auf welche der OesterreM

MÄnd st schr Mese / und stürmete , daß die Ltlgen aste abgebrochen /

und verwelket maren

O. st . Lontrariu8 Auster .

Z . T . Bey diesem Wind

Die Kraft yerschmndt - ^
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Es kaben riemlich die hochmütige Anschlage deren stoltzen Feinden verwelken /

und ur nichts werden müssen / da der Sturm - Wind des Desterreichrschen

Stark - und Helden - Muts sich denenselben so tapfer eutgegen gesetzet / und

sie zerstreuet hat .

In dem kleinen Dorothea ' - Hcf im witteren Stok /

Latte ein stchkler Herr sein eintziges Fenster folgender , masse »
beleuchtet :

MU höchst des Fensters wäre zu sehen das Auge GOltes mit langen Skras
^ ken umgeben / gegen selben flogen 5. Ferchlein in der Rmlde/welche etnm

Lorber Krantz führten / in Mitte dessen Serner Konrgl . Marestat Wahl ,

VL0 , LT ' I ^ kLKIO .

Z. T . GOTT / und dem Reich .

Unm diesen wäre zu sehen ein felsigter Berg / darauf ein altes Adler - Nest / in

welchem ein Hahn fasse / neben denselben stunden 4. kEN , oder Wald -

Götter / deren der erste dem Hahn die Kaiser ! . lai - Amen / nemlich den Pur¬

pur - Mantel vorhielte / in der anderen Hand einen Zettul haltend / darauf

stunde :
8U ? L « LIL .

F . T . Durch Oochmuk .
Der zweyte prselemirte »n der rechten Hand den Scepter ; in der anderen eu

mu ZttMl , 0a - Mi«l - stnwa, - - ^^^
Z . T . Ohne Gerechtigkeit .

Der dritte den Reichs - Apfel / mit der Beyschrift :

Z. T . Mit Geitz .
Der vierte wolte dem Hahn die Reichs - Crone aufsetzen / in der sinken Hand

hielte er einen Zettul / daraufware geschrieben :

Z . T . Mit Neid .

ttber diese 4. kaunen / oder Wald - Golter stogen 4« Adler . Der erste ergrisse

den Kaistrl . Purpur / in denen anderen Klauen hielte er einen Zet . ul / dar -

E - M -
riul8 .

? . T . Mas Ende .
^
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Der änderte Adler nähme den Scepter / in der anderen Klauen gleichfalls ein

Zettul haltend / darauf stunde :
kionMenn

Der dritte nähme den Reichs - Apfel / und zeigte auch einen Zettul vor / auf
welchem stunde :

UNIVLK8äI . I8 .

Der vierte eilete der Reichs - Crone zu / mit bey sich führenden Zettul/und dem

darauf sich befundenen Wort :

QLHILäMRUKl .

Zusammen andeutend / daß durch die glorreicheste Wahl Seiner Kaiserlichen
Majestät der Frantzösischen allgemeinen Welt , Beherrschungs , Begierde
der Gar - auS gemacht worden seye ; und zu solchem Ende flöge ein Adler
über den Hahn / mit Donner,Keilen / und dem Reichs - Schwert / und Ver¬

züge den ulurpirenden Hahn aus dessen Nest . Auf dem Schwert stunde :
Uerces mea mecum .

"
.

Z. T . Ich führe meine Waar mit mir .

Oben zwischen dem Aug GOttes / und dem Hahn wäre zu lesen :

Hujä gloriaris in msütis - c^ui potens es in ini ^uitstö ?

HÄ/ . ^ r . v . z .

§ . T . Was bemühest du dich der Boßheit / der du mächtig bist in

der Ungerechtigkeit .

Unten waren nachstehende Verse zu lesen :

Ein anderer Wind hier mähet /

Nicht mehr auf Spanisch gehet /

Was Frankreich lang gedichtet /
Die Kaiser ^ Wahl zernichtet .

Mit Augen wird man sehen
Dem Feind zu Grunde gehen .

Geitz / Neid / und Ungerechtigkeiten
Straft GOTT zu seinen Zeiten .

Num .
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